
Drillinge benötigen dringend Hilfe      19.10.2022 

 

 

Eine aktuelle SOS-Information: 

 

Am 13. Oktober wurden im Regierungskrankenhaus von der Schwester unserer Hospital-Haushaltshilfe 

Amie Drillinge geboren. Die Mutter ist leider gestorben. Momentan leben alle drei Babys noch. 

Der Ehemann, ein einfacher in Gambia angestellter Farmarbeiter, bleibt zurück mit 5 weiteren Kindern 

und hat kaum genug zum Überleben. 

Seine Frau hatte sich wegen der bevorstehenden Geburt bei ihrer Schwester Amie in Bo aufgehalten. 

 

Amie’s Schwester Jestina, verh., 3 Kinder, ungebildet, hat inzwischen in Bo die Drillinge,  

zwei Mädchen und einen Jungen, übernommen und wird sie versorgen. 

Aber: Es mangelt an Hilfe, Platz und Geld. 

 

Ein Kinderheim oder ähnliches gibt es in Sierra Leone nicht, auch gibt es keine Hilfe von der Regierung. 

 

Und das alles in einer Zeit mit hohen Lebensmittelpreisen, Währungsverfall, Hungersnot.  

 

Musa hat für die Babys Erstlingskleidung und Geld übergeben. 

 

Mein (!) Plan ist, eine Zugfehfrau zu bekommen (mtl. ca. 80,00 €), Paten zu suchen und nach 

Möglichkeit eine größere Unterkunft.  

Musa will sich informieren, ob das möglich ist. 

 

Für die Versorgung der 4 Babys müssen monatlich 150,00 € aufgebracht werden,  

da u.a. Babynahrung gekauft werden muss und teuer ist. 

Hinzu kommt ein Verdienstausfall von Jestina in Höhe von 80,00 € monatlich. 

Somit sind für Unterhalt, Zugehfrau und Jestina mindestens 310,00 € monatlich notwendig. 

 

Für Miete einer größeren Unterkunft müssen monatlich mindestens 100,00 € aufgebracht werden,  

Miete muss für 2 Jahre im voraus gezahlt werden. 

 

Noch besser wäre es, ein einfaches Steinhaus erwerben zu können, damit alle in Sicherheit leben 

können und nicht befürchten zu müssen, von einem auf den anderen Tag (!) den (noch bestehenden)  

Mietvertrag gekündigt zu bekommen, was leider immer wieder passiert und dann von heute auf morgen 

auf der Straße bzw. im Staub zu stehen. Eine Mietrückzahlung gibt es nicht. 

Auch hier würde sich Musa kümmern, wenn entsprechende finanzielle Unterstützung vorläge. 

 

Wieder ein Problem mehr, diesmal mit Drillingen. 

 



Drillinge: 2 Mädchen und ein Junge.  

 

        

 

 


